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Der vorliegende Entwurf zur Fortschreibung der Nachhaltigkeits-
strategie vereint Strategien und Initiativen der Landesregierung 
sowie Impulse aus Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
und lebt von der aktiven Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger. 

Gestalten Sie die Zukunft unserer Nachhaltigkeitspolitik mit � 
beteiligen Sie sich und bringen Sie Ihre Ideen ein!

Zur Konsultation

B url.nrw/Nachhaltigkeitsstrategie.NRW-2026

Vorwort

Vorwort

Hendrik Wüst Oliver Krischer

Liebe Leserinnen und Leser, sehr geehrte Damen und Herren, 

kein anderes deutsches Land zeichnet sich wie Nordrhein-Westfalen durch eine solch einzigartige wirt-
schaftliche, gesellschaftliche und kulturelle Vielfalt aus. Zugleich ist es in den vergangenen 80 Jahren im-
mer wieder gelungen, Gemeinsamkeiten und gemeinsame Interessen in den Vordergrund zu stellen und 
daraus die Kraft für einen in Europa beispiellosen Wandel zu schöpfen. Zu bewahren und zu schützen, neue 
Wege zu gehen und zu modernisieren, ist Leitlinie und Anspruch unserer Nachhaltigkeitsstrategie. 
Auch hier geht es immer wieder darum, zwischen unterschiedlichen Interessen zu vermitteln. Am Ende 
stehen nachhaltige Lösungen, die dazu beitragen, dass unser Land auch in Zukunft eine lebenswerte 
Heimat bleibt. 

Die Herausforderungen dabei sind groß und vielfältig. Der menschengemachte Klimawandel ist die größte 
dieser Herausforderungen. Nordrhein-Westfalen ist Industrieland. Unsere industrielle Basis muss gestärkt 
und zugleich nachhaltig ausgebaut, Mobilität in ihrer gesamten Bandbreite von der Straße über die Schie-
ne bis hin zum Radweg so klimaschonend wie möglich gewährleistet, vielfältige Maßnahmen zum Schutz 
vor den Folgen des Klimawandels ergri�en werden, um nur einige Beispiele zu nennen. Das Ziel ist klar: 
Nordrhein-Westfalen soll erste klimaneutrale Industrieregion Europas werden. Wir müssen Klimaschutz 
und Industrie miteinander versöhnen, die Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft langfristig stärken, für 
sichere und zukunftsfähige Arbeitsplätze sorgen und auf diese Weise Wohlstand und soziale Sicherheit 
erhalten. Der Klimawandel, aber auch die Notwendigkeit einer zuverlässigen, von fossilen Energieträgern 
Schritt für Schritt unabhängigeren Energieversorgung machen den konsequenten Ausbau erneuerbarer 
Energien notwendig. Zudem brauchen Unternehmen sowie private Verbraucherinnen und Verbraucher be-
zahlbare Energie. 

Mit der von den Ressorts der Landesregierung gemeinsam erarbeiteten Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 
2026 zeigen wir an beispielhaften Maßnahmen, an welchen Stellen und auf welche Weise die Landes-
regierung unser #NRW2030 schon heute erfolgreich nachhaltig gestaltet. Unser besonderer Dank gilt 
dem Nachhaltigkeitsbeirat.NRW und den vielen Menschen und Institutionen, die sich mit ihren Hinweisen 
und Empfehlungen eingebracht haben. 

Unterwegs in ein gemeinsames #NRW2030 wünschen wir Ihnen viele interessante Einblicke und Anregun-
gen zum Mitgestalten.

Hendrik Wüst
Ministerpräsident des Landes  
Nordrhein-Westfalen

Oliver Krischer
Minister für Umwelt, Naturschutz und  
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen
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Da wollen wir hin: Unsere gemeinsame Zukun� in�Nordrhein-Westfalen

Da wollen wir hin: Unsere 
gemeinsame Zukunft 
in Nordrhein-Westfalen

Vom �Pulsschlag aus Stahl� über Kohle und Chemie bis hin zu 
Autos, Maschinen und Energie � mit der Industrie fängt vieles an, 
was Nordrhein-Westfalen heute ausmacht. Selbst die nachhaltige 
Entwicklung. Der Himmel über der Ruhr ist schon lange wieder blau. 
Die Hochschulen und Start-ups in Nordrhein-Westfalen treiben die 
grüne Transformation voran. Nordrhein-Westfalen ist Deutschlands 
wirtschaftsstärkstes Bundesland und auf dem Weg zur ersten klima-
neutralen Industrieregion Europas. Dennoch sieht die Landesregierung 
auch, wo es hakt und besser werden muss. Bis 2030 hat sich die 
Landesregierung viel vorgenommen und dies in einem gemeinsamen 
Zukunftsbild formuliert.

Das ist #NRW2030.
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Demokratie. 
Chancengerechtigkeit. 
Gesundheit.

In den Städten und Gemeinden leben, lernen und arbeiten 
junge und alte Menschen � mit und ohne Einwanderungs-
geschichte, mit und ohne Behinderung, mit unterschied
lichen Lebensläufen und Lebensstilen.* Und das ist gut so. 
Denn Vielfalt sieht die Landesregierung als Stärke, die 
nicht zu Spaltung führt, sondern für Zusammenhalt sorgt. 
Transparente Prozesse, umfassende politische Bildungs-
angebote und die gezielte Beteiligung von jungen und 
auch älteren Menschen sorgen dafür, dass alle sich als Teil 
des Gemeinwesens begreifen und Gestaltungsmöglich
keiten nutzen können.

Eine starke demokratische Kultur sichert den Zusammen-
halt. Die Landesregierung setzt auf Toleranz und Dialog 
und zeigt entschlossen Haltung gegenüber denjenigen, 
die diese Werte nicht teilen.

Die Basis zur Gestaltung des Zukunftsbildes sind solide 
nachhaltige Finanzen, die allen Generationen gerecht 
werden und langfristig die �nanzielle Handlungsfähigkeit 
des Landes sicherstellen.

Die Landesregierung stärkt gerechte Chancen in jedem 
Lebensabschnitt und an jedem Ort des Landes. Dabei 
sieht sie auch die Auswirkungen von Armut auf das Leben 
der Menschen und entwickelt niederschwellige und 
diskriminierungsfreie Angebote, um diese Folgen zu 
bekämpfen.

Ob Betro�ene, P�egepersonal, medizinisches Personal 
oder p�egende Angehörige � bei der gesundheitlichen 
Versorgung und P�ege sieht die Landesregierung die 
Menschen an erster Stelle. Neben einem leistungsfähigen 
Gesundheitswesen und gut ausgebildetem Fachpersonal 
setzt sie daher auf Prävention und Beratung, damit alle 
Menschen in Nordrhein-Westfalen aktiv und selbstbe-
stimmt ihr Leben gestalten können.

*	 Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW richtet sich an alle Bürgerinnen 
und Bürger. Um die Lesbarkeit zu verbessern, verwenden wir eine 
möglichst genderneutrale Sprache oder nennen beide 
Geschlechter, wo dies nicht möglich ist.

Kohleausstieg.
Erneuerbare Energien.
Energiee�zienz. 

Die Landesregierung verfolgt konsequent die Ziele des Kli-
maschutzabkommens von Paris. Das Klimaschutzgesetz 
legt das Erreichen der Treibhausgasneutralität bis 2045 
fest, die Landesverwaltung soll bereits bis 2030 bilanziell 
klimaneutral sein.

Die Landesregierung gestaltet die Energie- und Wärme-
wende gemeinsam mit Wissenschaft, Wirtschaft, Industrie 
und Kommunen. Dazu fördert sie gezielt Forschung und 
Innovationen. Um industrielle Prozesse, die Mobilität und 
die Wärmeversorgung zu transformieren, scha�t sie neue 
Möglichkeiten für eine klimaneutrale Energiegewinnung. 
Die Stabilität und Sicherheit der Energieversorgung 
zählen dabei zu den höchsten Prioritäten.

Durch beschleunigte Genehmigungsverfahren und andere 
Maßnahmen ist das Land zum Vorreiter beim Ausbau der 
Windenergie geworden. Bis 2035 soll so die Stromerzeu-
gung in Nordrhein-Westfalen weitgehend klimaneutral 
erfolgen. Wassersto� ist ein zweiter zentraler Baustein der 
verlässlichen und nachhaltigen Energie- und Rohsto�ver-
sorgung in Nordrhein-Westfalen. Zu seiner Bereitstellung 
stärkt die Landesregierung auch die internationale Zu-
sammenarbeit und verfolgt den Ausbau der europäischen 
Wassersto�nfrastruktur.

Neue Technologien und Energiesysteme versorgen ö�ent-
liche und private Gebäude und Industrieanlagen e�zient 
mit Energie. Die energetische Sanierung bestehender 
Gebäude spielt eine wichtige Rolle, um den Energiebedarf 
zu senken. Deren Wärmeversorgung setzt mehr und mehr 
auf erneuerbare Energien und somit auf klimaschonende 
Techniken, wie z.�B. Wärmepumpentechnik. So spart das 
Land außerdem Energiekosten, wertvolle Ressourcen und 
macht das Land damit fortlaufend unabhängiger vom Im-
port fossiler Energieträger. 

Nordrhein-Westfalen ist und bleibt ein starker Standort 
mit einer sicheren, bezahlbaren und zukunftsfähigen 
Energieversorgung für Bürgerinnen und Bürger und Wirt-
schaft.







17		  Der Beitrag der Landesregierung von Nordrhein-Westfalen16		

Der Beitrag der Landesregierung von Nordrhein-Westfalen Der Beitrag der 
Landesregierung von 
Nordrhein-Westfalen
Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 2026 �Leben in 
Nordrhein-Westfalen� zeigt aktuelle und zukünftige He
rausforderungen für die nachhaltige Entwicklung in Nord-
rhein-Westfalen auf und verdeutlicht, wie die Landes
regierung diese angeht. Doch die Landesregierung agiert 
nicht im �luftleeren Raum� � gesellschaftliche, wirtschaft-
liche und ökologische Rahmenbedingungen ändern sich. 
Daher wird die Strategie angepasst, um Aktualität, Rele-
vanz und Anwendbarkeit zu gewährleisten. Die Nachhal-
tigkeitsstrategie.NRW 2026 stärkt robuste und zukunfts-
weisende Strategien für eine resiliente Gesellschaft.

Gesellschaftlich ist der besorgniserregende Trend des Er-
starkens autoritärer und antidemokratischer Kräfte auch 
an Rhein, Ruhr und Weser zu beobachten. Gleichzeitig set-
zen globale ökonomische und politische Entwicklungen 
die Wirtschaft in Nordrhein-Westfalen zunehmend unter 
Druck. Der menschengemachte Klimawandel und seine 
Folgen zeigen sich immer stärker auch in Nordrhein-West-
falen. Ö�entliche, insbesondere kommunale Haushalte 
ringen um Spielräume für wichtige Zukunftsinvestitionen.

Nicht nur global, sondern auch in Nordrhein-Westfalen 
zeichnet sich ab, dass nicht alle der 2015 beschlossenen 
globalen Nachhaltigkeitsziele bis 2030 erreicht werden 
können. Seit September 2025 gelten sieben der neun 
planetaren Grenzen als überschritten. Zur guten Gover-
nance B Hebel Governance gehört in einer solchen Situa-
tion auch die Klarstellung, dass das Land trotz seiner 
wirtschaftlichen Stärke und einer ambitionierten Nachhal-
tigkeitspolitik die Ziele der Agenda 2030 nicht umfassend 
erreichen wird. 

Die Vereinten Nationen werden die Nachhaltigkeitsziele 
auch über 2030 hinaus fortentwickeln. Eine zentrale Rolle 
wird dabei der nächste Global Sustainable Development 
Report spielen, der 2027 im Rahmen des im selben Jahr 
statt�ndenden Nachhaltigkeitsgipfels der Vereinten 
Nationen erscheint. Nordrhein-Westfalen als einwohner-
stärkstem Bundesland Deutschlands und als ökonomi-
schem Kraftzentrum im Herzen Europas kommt hier 
gleichsam eine Vorreiterrolle zu. Im ambitionierten Ziel, 
bis 2045 die erste klimaneutrale Industrieregion Europas 
zu werden, spiegelt sich wider, dass die Landesregierung 

sich dieser Verantwortung bewusst ist und bereit ist, sie 
auch anzunehmen. Dies wird auch durch das Nachhaltig-
keitsengagement der Landesregierung deutlich. Bereits 
mit der ersten Nachhaltigkeitsstrategie 2016 wurde der 
wesentliche Rahmen gesetzt und seither zweimal fort
geschrieben.  

Die Vision einer nachhaltigen Entwicklung ist Ausdruck 
von Zukunftsoptimismus. Die Landesregierung sieht sich 
in der Verantwortung, eine positive und lebenswerte Zu-
kunft in und für Nordrhein-Westfalen zu gestalten. Gleich-
zeitig ist der Gedanke einer nachhaltigen Entwicklung 
auch ein präventiver: Durch die Arbeit an den in diesem 
Strategiepapier vorgestellten Zielen wird Negativentwick-
lungen vorgebeugt, etwa indem die Anfälligkeit von Infra-
strukturen gegenüber Naturereignissen reduziert wird 
oder indem der gesellschaftliche Zusammenhalt gestärkt 
und Spaltungs- und Radikalisierungstendenzen entgegen-
gewirkt wird. An solchen beispielhaften Stellen kommt 
die Steuerbarkeit von politischen Maßnahmen an ihre 
Grenzen � drückt sich ihr Erfolg doch gerade darin aus, 
dass ein Ereignis nicht eingetreten ist bzw. seine Folgen 
kaum spürbar sind. Dies schmälert den Erfolg derartiger 
Maßnahmen jedoch mitnichten.

Wichtige Leitplanken für die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 
sieht der Nachhaltigkeitsbeirat.NRW in der Wahrung der 
planetaren Grenzen, der sozialverträglichen Umsetzung, 
in Wohlstand und Wettbewerbsfähigkeit sowie der Vermei-
dung von Problemverlagerung und Risikominimierung. Im 
Zusammenspiel ergeben sich aus diesen gleichgewichte-
ten Leitplanken Spannungsverhältnisse und potenzielle 
Zielkon�ikte bei der Umsetzung von Maßnahmen. Gelingt 
es, bei der Navigation die vier Leitplanken miteinander 
auszubalancieren, können alle Menschen in Nord-
rhein-Westfalen von einer nachhaltigen Entwicklung pro�-
tieren.

Gleichzeitig bedarf es einer guten Steuerung hinsichtlich 
der grundlegenden drei Strategien der Nachhaltigkeit: 
die Strategien der E�zienz, der Konsistenz und der Su�-
zienz. Technische Lösungen können zu einer e�zienteren 
Nutzung von Ressourcen führen. Konsistenz konzentriert 
sich auf die Nutzung von natürlichen Kreisläufen und 

nachwachsenden Rohsto�en. Su�zienz hingegen bezieht 
sich auf die Verhaltensänderung des Menschen, indem er 
seinen Konsum und Lebensstil auf das Notwendige redu-
ziert und Verschwendung vermeidet.

Nordrhein-Westfalen ist anpassungsfähig an sich verän-
dernde Rahmenbedingungen � ohne dabei die eigenen 
Stärken über Bord zu werfen. Die Landesregierung ist 
�exibel bei der Wahl ihrer Instrumente � ohne sich ver
biegen zu müssen. Und Nordrhein-Westfalen ist robust 
gegenüber Widerständen � ohne dabei halsstarrig oder 
rückwärtsgewandt zu werden. Nachhaltige Entwicklung 
bedeutet große und ständige Veränderung. Sie befördert 
eine Dynamik in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, die 
zuweilen schwindelerregend wirken kann. Die Landes
regierung ist überzeugt, dass ein Nordrhein-Westfalen, 
das sich seiner Stärken bewusst ist und aktiv seine resili-
enten Eigenschaften p�egt, in der Lage ist, diese Dynamik 
zu gestalten � mithilfe seiner Bürgerinnen und Bürger, 
Unternehmen und Kommunen. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie lesen

Die vorliegende zweite Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW basiert auf einem umfangreichen Ziel- 
und Indikatorensystem B Ziele und Indikatoren. Durch die De�nition von Zielen und die Festlegung von Indikato-
ren, die die Wirksamkeit von Maßnahmen messen, wird die Nachhaltigkeitsstrategie des Landes greifbar und die 
Vision zum Leitbild des Handelns. Die Strategie ist eng mit den Fachstrategien des Landes verwoben, z. B. der 
Energie- und Wärmestrategie, der Biodiversitätsstrategie und der Strategie Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
Um den Bürgerinnen und Bürgern eine gute Lesbarkeit und Übersicht zu bieten, konzentriert sich der Textteil auf 
besondere Schwerpunkte und praxisnahe Beispiele für die nachhaltige Entwicklung in Nordrhein-Westfalen. 
Fachliche Vertiefungen zu besonders relevanten Fachthemen ergänzen die Darstellung. Rein nachhaltigkeits
fachliche Übersichten wie die umfassende Übersicht der Ziele und Indikatoren be�nden sich hingegen im Anhang 
zur Strategie oder sind in Form weiterführender Links im Dokument verankert. 

Der Hauptteil der vorliegenden Nachhaltigkeitsstrategie B Unsere Transformationsbereiche konzentriert sich auf 
die Transformationsbereiche nachhaltiger Entwicklung in Nordrhein-Westfalen, also die politischen Entwicklungs
schwerpunkte. Daneben werden die Hebel vorgestellt, also besonders wirksame und übergreifende Maßnahmen 
in einem Querschnittsbereich. Die jeweils dargestellten Inhalte bilden einen überblicksartigen Querschnitt der 
wichtigsten Themen ab und zeigen nur einige Beispiele für Maßnahmen und Strukturen, mit denen die Landesre-
gierung die Ziele erreichen möchte. Über weiterführende Links können darüber hinausgehende Maßnahmen und 
Informationsangebote besucht werden. Die Verantwortung für die Umsetzung übernehmen die Ressorts der Lan-
desregierung. Nach der Verö�entlichung der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 2026 wird ein Maßnahmenportal auf-
gebaut, in dem die erforderlichen Maßnahmen der Landesregierung vorgestellt werden.

Im Kapitel 3 B Heute und in Zukunft sind schließlich wesentliche Methoden und Schritte für die praktische 
Umsetzung der nachhaltigen Entwicklung innerhalb der Landesregierung skizziert. Außerdem wird dargestellt, 
was sich die Landesverwaltung vorgenommen hat, um als gutes Beispiel voranzugehen. 

B Ziele und Indikatoren
B Heute und in Zukunft
B Methodik für ein fundiertes Zielsystem

Erste Sitzung des neu gebildeten 
Landeskabinetts am 30. Juni 2022
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Nordrhein-Westfalen ist 
besonders
Industrieland, Agrar- und Flächenland, Integrationsland � das alles ist 
Nordrhein-Westfalen. Die Menschen sind es gewohnt, mit Veränderun-
gen umzugehen. Strukturwandel, Zuwanderung und Globalisierung wer-
den nicht nur als Herausforderung, sondern auch als Chance gesehen. 
Die Akteurinnen und Akteure sowie ihre zahlreichen Aktivitäten für die 
nachhaltige Entwicklung sind genauso vielfältig wie das Thema selbst.

Bürgerinnen und Bürger

Das Land ist ein Paradebeispiel für Vielfalt. Dazu tragen 
auch die rund 5,7 Millionen Menschen mit Einwanderungs
geschichte bei, die das Land mit aufgebaut und nicht zu-
letzt auch kulturell geprägt haben. Ein gutes Drittel der 
Menschen in Nordrhein-Westfalen engagiert sich ehren-
amtlich. Der typische Gemeinschaftssinn zeigt sich in Ver-
einskultur, Nachbarschaftshilfe und gelebtem Zusammen-
halt � gerade in ländlichen Regionen wie auch in Städten 
mit industrieller Prägung.

Ein anbieterunabhängiges Angebot für die Bürgerinnen 
und Bürger bietet die Verbraucherzentrale NRW e.�V. an. 
Die vom Land institutionell geförderte Verbraucherzen
trale NRW unterstützt in 64 Beratungsstellen sowie online 
dabei, Verbraucherrechte wahrzunehmen und durch
zusetzen. Darüber hinaus zeigt die Verbraucherzentrale 
NRW mit ihren Informations- und Bildungsangeboten 
Möglichkeiten für ein nachhaltiges Handeln auf.

Ein wichtiger Schlüssel zur Umsetzung der Agenda 2030 
ist die Beteiligung von engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern. Die Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-
Westfalen unterstützt dieses Engagement und fördert seit 
2001 Projekte in diesen Handlungsfeldern. Insgesamt 
wurden bis Ende 2024 rund 100,3 Millionen Euro in 1.978 
Projekte investiert. Mit dem Förderbudget von rund 
6,3 Millionen Euro im vergangenen Jahr konnten 80 neue 
Projekte in die Förderung aufgenommen werden. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf der Förderung von Pro-
jekten im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) bei außerschulischen Bildungspartnern.
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Nordrhein-Westfalen ist besonders
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Wirtschaft, Industrie und Handwerk

Zukunft made in NRW, dafür stehen viele Unternehmen 
und Industriebetriebe schon seit Generationen. Sie si-
chern Arbeitsplätze und Wertschöpfung, indem sie The-
men wie Künstliche Intelligenz, Cybersicherheit ebenso 
wie Umwelt- und Ressourcenschutz verantwortungsbe-
wusst besetzen. Industrieunternehmen, Großhandel und 
Logistik, Mittelständler, das Handwerk, Selbstständige, 
Start-ups und universitäre Ausgründungen arbeiten an 
der Verzahnung von Ökologie und Ökonomie. Unterstützt 
wird dies in der Umsetzung beispielsweise durch die Ar-
beit der E�zienz-Agentur NRW, des Bioökonomie-Rates 
NRW, der Landesgesellschaft NRW.Energy4Climate und 
mithilfe zahlreicher aus dem Europäischen Fonds für regi-
onale Entwicklung �nanzierter Projekte. 

Wissenschaft, Forschung und Lehre

Nordrhein-Westfalen ist Heimat einer erfolgreichen 
Forschungs- und Innovationsgemeinschaft. Universitäten, 
Universitätskliniken, Fachhochschulen, Institute der Leib-
niz-Gemeinschaft, der Fraunhofer- und der Max-Planck-
Gesellschaft, das Forschungszentrum Jülich, sowie Ein-
richtungen der Helmholtzgemeinschaft, das Deutsche 
Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen und das 
Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt ergänzen sich 
zu einem der Bundes- und EU-weit leistungsfähigsten Ide-
en- und Forschungsräume. Hierzu zählen auch insti
tutionsübergreifende Kooperationen wie die interdiszipli-
näre Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und die 
Nachhaltigkeitsinitiative HumboldtN. Damit positioniert 
sich das Land weit vorne, wenn es um Know-how, Exzel-
lenz und Wissen geht � auch zum Thema Nachhaltigkeit. 
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Wie entsteht 
Nachhaltigkeit?
Nachhaltigkeit denkt immer in die Zukunft. Nachhaltige Entwicklung 
bedeutet, den Auswirkungen für künftige Generationen bei aktuellen 
Planungen und Entscheidungen Rechnung zu tragen. Um die Interessen 
und Bedürfnisse der Menschen in Nordrhein-Westfalen zu verstehen 
und zu berücksichtigen, gibt es viel zu besprechen und immer wieder zu 
verbessern. 

Als Hans Carl von Carlowitz 1713 in seinem Werk über die 
Forstwirtschaft �nachhaltend� als Gebot setzte, um den 
Raubbau an den Wäldern des Erzgebirges einzudämmen, 
sorgte er sich bereits um die �Grenzen� eines wichtigen 
Wachstumsfaktors. Wälder waren zu jener Zeit die Ener-
gie-, Bau- und Rohsto�quelle schlechthin. Unter anderem 
wurden sie für Gruben- und Feuerholz, für Holzkohle, Mö-
bel, Werkzeuge und Geräte benötigt. 

Die Denkfabrik für Zukunftsfragen �Club of Rome� be-
schrieb 1972 mit ihrem �Bericht zur Lage der Menschheit� 
erstmals die Grenzen des ökonomischen Wachstums im 
globalen Maßstab, wenn keine Gegenmaßnahmen erfol-
gen. Die ökologischen Belastungsgrenzen der Erde � und 
damit den Ressourcenverbrauch, den die Menschheit 
nicht überschreiten sollte � de�nieren Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler seit 2009 als planetare Grenzen. 
Die 2015 beschlossenen 17 globalen Ziele für eine nachhal-
tige Entwicklung (Sustainable Development Goals� SDGs) 
der Vereinten Nationen haben schließlich den Nachhaltig-
keitsbegri� gleichermaßen eng mit Frieden und Partner-
schaft, Menschenrechten und -würde sowie mit Ökologie 
und Ökonomie verbunden. Denn das globale Agieren über 

alle Grenzen hinweg erfordert ein ausgehandeltes Regel-
werk, das die Bedürfnisse aller berücksichtigt.

Nachhaltigkeit heißt Veränderung. Nachhaltigkeit bedeu-
tet damit auch, Verantwortung füreinander zu überneh-
men. Sie erö�net gerade heute Chancen für ein Mehr: an 
Gerechtigkeit, Teilhabe, Lebensqualität und auch ein Mehr 
an Wertschöpfung und Wertschätzung. Denn nur eine 
Wirtschaft, die ihre Grundlagen schützt, wird langfristig 
erfolgreich sein. Zugleich bietet Nachhaltigkeit die Chan-
ce, dem Klimawandel und Biodiversitätsverlust zu begeg-
nen und Armut zu bekämpfen. Das zu erreichen ist nicht 
einfach. Denn nicht zuletzt entsteht Nachhaltigkeit durch 
das stete und beharrliche Verhandeln ökonomischer, öko-
logischer und sozialer Fortschritte. Und alle sind aufgeru-
fen, sich daran zu beteiligen.

Die für Nordrhein-Westfalen entscheidenden Potenziale 
und drängenden Herausforderungen nimmt die Fort-
schreibung der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW in den 
Blick. Das Nachhaltigkeitsverständnis der Landesregie-
rung basiert auf dem Schutz der Interessen gegenwärti-
ger und künftiger Generationen innerhalb der planetaren 
Grenzen, um eine integrativ ausgerichtete ökologische, 
soziale und ökonomische Entwicklung in Nordrhein-
Westfalen zu ermöglichen. Das Leitprinzip Nachhaltigkeit 
ist damit eine Politik der Prävention und Kohärenz 
B�NRW Kabinettbeschluss 08/20231.

Der Nachhaltigkeitsbeirat.NRW
Der Nachhaltigkeitsbeirat.NRW besteht aus Exper-
tinnen und Experten für eine ökologisch, ökono-
misch und sozial nachhaltige Entwicklung. 
Der Beirat begleitet die nachhaltige Transformation 
in Nordrhein-Westfalen und berät die Landes
regierung bei der Umsetzung, Evaluierung und Wei-
terentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW.
B nachhaltigkeit.nrw.de/nrw-nachhaltigkeitsbeirat

Nachhaltigkeit für die ganze Gesellschaft

Nachhaltigkeit in Nordrhein-Westfalen lässt sich daran 
messen, wie die Menschen hier leben und arbeiten, wie sie 
wirtschaften, lernen und lehren. Gelingt das immer auf 
würdige und gerechte, auf widerstandsfähige, gesunde, 
sichere und wirtschaftliche Art und Weise? Und werden 
dabei auch inklusive, freiheitliche, demokratische und 
ethische Grundsätze berücksichtigt? Welche Interessen 
stehen für jede und jeden Einzelnen im Mittelpunkt? Was 
für die Einen gut ist, ist für die Anderen ein Problem. So 
können preiswerte Lebensmittel z.�B. auch sinkende Ein-
kommen für landwirtschaftliche Betriebe bedeuten. Was 
für viele Menschen in Städten möglich ist, wie beispiels-
weise auf ö�entliche Verkehrsmittel umzusteigen, ist für 
Menschen in ländlichen Regionen nicht ohne weiteres 
machbar. Was erst einmal fair erscheint, etwa gleiche Prü-
fungszeiten für alle Prüfungsteilnehmenden, ist für Schü-
lerinnen und Schüler mit Lese-/Rechtschreibschwäche 
ungerecht. Es geht also stets um den besten Ausgleich 
möglichst aller Bedürfnisse. Kurz: Es gibt nicht die eine, 
richtige und endgültige Nachhaltigkeit. Die Zielsetzung er-
fordert vielmehr von allen Beteiligten, sich fortwährend 
auszutauschen, anzupassen und Kompromisse einzuge-
hen. 

Strukturen und Prozesse in NRW

Die Landesregierung betrachtet sich selbst als Akteurin 
im Prozess für eine nachhaltige Entwicklung in Nord-
rhein-Westfalen sowie als verlässliche Partnerin im natio-
nalen, europäischen und internationalen Kontext. So hat 
der nordrhein-westfälische Landtag am 1. Juli 2021 das 
bis dahin ehrgeizigste Klimaschutzgesetz eines föderalen 
Landes in der Bundesrepublik Deutschland verabschie-
det. Kern ist die Verp�ichtung, bis zum Jahr 2045 treib-
hausgasneutral zu wirtschaften. Auf dem Weg dahin sol-
len die Emissionen bis 2030 im Vergleich zum Jahr 1990 
um 65 Prozent und bis 2040 um 88 Prozent sinken.

Für Planung, Koordination, Umsetzung und Vernetzung 
der zahlreichen Nachhaltigkeitsaktivitäten kann die Lan-
desregierung auch auf bereits etablierte Strukturen und 
Prozesse zurückgreifen. Hierzu zählen klassische Abstim-
mungsstrukturen wie die interministerielle Arbeitsgruppe 
(IMAG) Nachhaltigkeitsstrategie. Koordiniert durch das 
Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr werden 
darin übergreifende Nachhaltigkeitsfragen mit allen betei-
ligten Ministerien und der Staatskanzlei beraten. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt zudem in der Beteiligung von 
Fach- und Zivilorganisationen sowie den Kommunen. So 
haben z.�B. im Rahmen des 2022 gestarteten Projektes 
#MitmischenNRW2 Jugendliche aus ganz Nordrhein-West-

falen 115 Forderungen für ein nachhaltigeres Nordrhein-
Westfalen erarbeitet. Im Jahr 2023 haben sie diese auf 
der jährlich statt�ndenden Nachhaltigkeitstagung.NRW 
präsentiert und ö�entlichkeitswirksam diskutiert. Im Pub-
likum befanden sich mehr als 500 Nachhaltigkeitsfach-
leute aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft 
und Zivilgesellschaft. 

Fachlich unterstützt und begleitet wird die Landesregie-
rung außerdem vom Nachhaltigkeitsbeirat.NRW, der 2022 
seine Arbeit aufgenommen hat und dessen Empfehlungen 
die fortgeschriebene Nachhaltigkeitsstrategie mitgeprägt 
haben. Darüber hinaus sind wertvolle Impulse3 aus Wis-
senschaft, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Kommunen in 
die vorliegende Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrate-
gie.NRW einge�ossen � z.�B. aus dem Dialog Nachhaltige 
Kommunen NRW (DINAKOM)4, dem TEAM Nachhaltig-
keit5 sowie den Stellungnahmen und Anhörungen von 
Sachverständigen anlässlich der Landtagsdebatte im 
September 2023 zur Halbzeit der Agenda 20306. 

B Hebel Governance

4. Sitzung des
Nachhaltigkeitsbeirat.NRW
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Unsere 
Transformationsbereiche
Die Landesregierung orientiert sich bei der Fortschreibung der Nach-
haltigkeitsstrategie.NRW an der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 
und hat mit den sogenannten Transformationsbereichen sechs eigene 
politische Schwerpunkte gesetzt. Diese bilden die konkreten Gegeben-
heiten in Nordrhein-Westfalen ab und bündeln die Nachhaltigkeitsziele 
thematisch. Zudem sollen besonders wirksame Maßnahmen als Hebel 
eingesetzt werden, um die Umsetzung der nachhaltigen Entwicklung 
insgesamt zu beschleunigen.

Nordrhein-Westfalen ist das bevölkerungsreichste Flä-
chenland der Bundesrepublik. Auf der Grundlage einer 
stark verwurzelten Industrie und quicklebendigen Start-
up-Szene trägt das Land 21 Prozent zur deutschen Wirt-
schaftsleistung9 bei. Damit ist es das wirtschaftsstärkste 
Land in Deutschland. Zugleich bildet Nordrhein-Westfalen 
einen Knotenpunkt für den Verkehr und Güterumschlag 
im Herzen des Kontinents. Seine Straßen, Schienen und 
Wasserwege gelten als Hauptschlagadern der europäi-
schen Wirtschaft. All dies stellt eine enorme Leistung der 
Menschen und Organisationen dar � und bringt Verant-
wortung mit sich. So zählt das Industrieland auch zu den 
Pionieren bei der Umwelt- und Kreislaufwirtschaft und ist 
ein bedeutendes Agrarland. In Nordrhein-Westfalen 
nimmt die Bioökonomie eine führende Rolle ein � von der 
Nutzung biogener Reststo�e über die Entwicklung neuer 
biobasierter Werksto�e und Chemikalien bis hin zu inno-
vativen Geschäftsmodellen für eine klimafreundliche Pro-
duktion. Hochschulen und Start-ups im Land sind heute 
Treiber von Innovationen und Transformation. Vieles ist 
gelungen und vieles bleibt zu tun: Die nachhaltige Ent-
wicklung stellt Nordrhein-Westfalen weiterhin vor Aufga-
ben und Herausforderungen.

Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW bietet konkrete Lö-
sungsansätze für Nordrhein-Westfalen an, um nachhaltig 
wirkende Zukunftsperspektiven zu entwickeln. Die Lan-
desregierung hat sich entschlossen, die hier vorliegende 
Fortschreibung methodisch an die weiterentwickelte 
Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie �Transformation ge-
meinsam gerecht gestalten�10 anzulehnen. Diese formu-
liert sechs sogenannte Transformationsbereiche. Damit 
sind strategische, übergreifende Schwerpunktfelder ge-
meint, die es erlauben, auch Schnittstellen, Synergien und 
mögliche Zielkon�ikte in den Blick zu nehmen, wenn rich-
tungsweisende politische Entscheidungen vorzubereiten 
und zu tre�en sind. Während die 17 Nachhaltigkeitsziele 
der Vereinten Nationen also bewusst einfache, klar ver-
ständliche und allgemeingültige Ziele formulieren, bauen 
die Transformationsbereiche darauf auf. Sie bieten die 
Möglichkeit, den komplexen Zusammenhängen Rechnung 
zu tragen, die zwischen Umwelt, Wirtschaft und Gesell-
schaft in Nordrhein-Westfalen heute bestehen. Die Nach-
haltigkeitsstrategie.NRW greift diesen Gedanken auf und 
orientiert sich ebenfalls an sechs NRW-spezi�schen 
Transformationsbereichen, um die Beiträge Nord-
rhein-Westfalens zu Deutschlands Nachhaltigkeitszielen 
und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen zu 
organisieren.

Abbildung 1: Die NRW-Transformationsbereiche

Die Transformationsbereiche der Nachhaltigkeitsstrate-
gie.NRW beschreiben übergreifende Schwerpunktfelder 
für die nachhaltige Entwicklung in Nordrhein-Westfalen. 
Diese werden in ressortübergreifender Zusammenarbeit 
der Landesregierung und im Dialog mit der Gesellschaft 
sowie der Wirtschafts- und Fachwelt bearbeitet. Sie korre-
spondieren mit den Transformationsbereichen der Deut-
schen Nachhaltigkeitsstrategie, sind jedoch nicht iden-
tisch. Vielmehr stellen sie eine Art Übersetzung und 
Konkretisierung dar: Wie können die Ziele der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie in Nordrhein-Westfalen umge-
setzt werden? Welche typischen Strukturen im Bundes-
land sind dafür zu berücksichtigen? Was liegt in der Zu-
ständigkeit der Landesregierung? Welche besonderen 
Herausforderungen gibt es?
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Transformationsbereiche in 
der Deutschen Nachhaltig-
keitsstrategie
�Die Transformationsbereiche zeigen Synergien 
und Kon�ikte innerhalb der Nachhaltigkeitsziele 
deutlich auf und stellen auf konkrete Verän
derungsbedarfe ab. Wie im Grundsatzbeschluss 
zur Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie vom 
November 2022 angekündigt, sind die Trans
formationsbereiche in dieser Legislaturperiode der 
Schwerpunkt der Arbeit im Rahmen der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie.�11
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Der Nachhaltigkeitsbeirat.NRW hat sich mit diesen Fragen 
intensiv auseinandergesetzt und eine Empfehlung vorge-
legt. Im Ergebnis hat die Landesregierung auf dieser 
Grundlage ein System von sechs NRW-Transformations-
bereichen entwickelt. Es greift die Besonderheiten im 
Land auf, wie etwa die Wirtschaftsstruktur oder die demo-
gra�sche Entwicklung, und de�niert eigene Schwerpunk-
te, die durch zahlreiche Ziele und Maßnahmen zu allen 
17 Nachhaltigkeitszielen unterfüttert sind B Ziele und In-
dikatoren. Jeweils zwei Transformationsbereiche bilden in 
diesem System die ökologische, die ökonomische und die 
soziale Nachhaltigkeitsdimension ab. So fügt sich die 
Nachhaltigkeitsstrategie.NRW belastbar in die nationale, 
europäische und internationale Systematik ein.

Bekenntnis zu internationalen 
Vereinbarungen

Mit dieser systematischen Anbindung an die nationale 
und internationale Methodik bekennt sich die Landes
regierung zu den international vereinbarten Nachhaltig-
keitsbestrebungen. In der Übersicht B Tabelle 1 wird 
außerdem deutlich, wie die weltweit gesetzten Schwer
punkte über die bundesweite Strategie bis hin zur 
Landesebene immer konkreter und regional angepasster 
werden. So spiegelt sich beispielsweise der große Bevöl-
kerungsreichtum Nordrhein-Westfalens in der starken 
Gewichtung gesellschaftspolitischer Schwerpunkte wider. 
Soziale Teilhabe und Gerechtigkeit sind immer mitge-
dacht. Die starke Wirtschaft und die exzellente Forschung 
im Bundesland ermöglichen es, mit großen Schritten in 
Richtung einer nachhaltigen Entwicklung voranzukom-
men. Zugleich erfordert dies einen sensiblen Umgang mit 
Natur und Ressourcen, der jedoch die wirtschaftliche 

Entwicklung wie auch die Wohn- und Lebensqualität der 
Menschen nicht einschränken soll. So ist in Nordrhein-
Westfalen z.�B. der Druck auf Flächen besonders hoch, die 
Bodenpreise zählen bundesweit zu den höchsten. Daran 
ist zu sehen: Es erfordert einen intensiven und kontinuier-
lichen gesellschaftlichen Dialog und die Bereitschaft zu 
Kompromissen, um die Rechte und Chancen aller Beteilig-
ten und aller Lebewesen innerhalb der planetaren Gren-
zen heute und für die Zukunft zu sichern. Um die dahinter 
liegenden komplexen und schwierigen Zusammenhänge 
bereits in der Verwaltungs- und Politikarbeit abzubilden, 
liefern die NRW-Transformationsbereiche eine fachlich an-
gemessene Basis.

Schnelle und umfassende Fortschritte

Indem die Landesregierung die weitere nachhaltige Ent-
wicklung entlang der sechs NRW-Transformationsberei-
che ausrichtet, werden insbesondere Schnittstellen, Syn-
ergien und mögliche Zielkon�ikte stärker in den Blick 
genommen. Zugleich können die systemischen Erkennt-
nisse und methodischen Fortschritte aus dieser Entwick-
lungsarbeit unmittelbar auch in andere Arbeitszusam-
menhänge und laufende Vorhaben übertragen werden. 
Darüber hinaus schärft die Arbeit in den Transformations-
bereichen den Blick auf das Zusammenspiel zwischen den 
Aufgaben der Fachressorts der Landesregierung. Es er-
gänzt das Repertoire an Möglichkeiten, um die nachhalti-
ge Entwicklung in Nordrhein-Westfalen auch im Einklang 
mit den relevanten Fachstrategien, wie zum Beispiel der 
Biodiversitätsstrategie oder der Energie- und Wärmestra-
tegie, schneller und umfassender fortzuführen.

Tabelle 1: Einordnung der NRW-Schwerpunkte in die nationale und internationale Nachhaltigkeitssystematik

NRW-Transformationsbereich
NH-
Dimension

Zahlt ein auf
Transformationsbereiche Bund (SDSN)�� 

Zahlt ein auf
UN GSDR „Entry Points“�� 

Lebensqualität, Gesundheit und 
gesellschaftliches Miteinander

sozial
�.	�Menschliches Wohlbe�nden und Fähigkeiten, 

soziale Gerechtigkeit
Menschliche Wohlfahrt und Fähigkeiten

Klimaschutz, Energie und Wärme ökologisch �.	�Energiewende und Klimaschutz
Dekarbonisierung und universeller Zugang 
zu Energie

Industrie und Kreislaufwirtschaft ökonomisch �.	�Kreislaufwirtschaft Nachhaltige und gerechte Wirtschaftssysteme

Mobilität und Transport ökonomisch
�.	�Nachhaltiges Bauen und Nachhaltige Mobilität
�.	�Schadsto�freie Umwelt

Stadt- und Umlandentwicklung

Klimaanpassung, Natur und 
Ressourcen

ökologisch
�.	�Nachhaltige Agrar- und Ernährungssysteme
�.	�Schadsto�freie Umwelt

Globale Umweltgemeingüter Nahrungsmittel
systeme und Ernährungsgewohnheiten

Bildung und Teilhabe sozial
�.	�Menschliches Wohlbe�nden und Fähigkeiten, 

soziale Gerechtigkeit
Menschliche Wohlfahrt und Fähigkeiten

Neben den sechs NRW-Transformationsbereichen liegen 
der Nachhaltigkeitsstrategie sieben Hebel zugrunde, die 
im Kapitel B Hebel der Nachhaltigkeit näher beschrieben 
werden. Diese Hebel stellen, einfach gesagt, besonders 
wirksame und übergreifende Maßnahmen in einem Quer-
schnittsbereich dar. Der Breitbandausbau ist beispielswei-
se ein typischer Hebel im Bereich Digitalisierung. Trans-
formationsbereiche und Hebel sind teils eng miteinander 
verwoben und im Detail nicht immer trennscharf zu unter-
scheiden B Abbildung 1. So gilt eine hochwertige und 
chancengerechte Bildung einerseits als die langfristig 
wirksamste Maßnahme für eine nachhaltige Entwicklung 
und stellt damit einen mächtigen Hebel dar. Andererseits 
ist Bildung die Kernkompetenz und in Zuständigkeit der 
Länder, sodass ein Transformationsbereich in Nord-
rhein-Westfalen dieses Thema zwangsläu�g aufgreifen 
muss. Nur so spiegelt sich wider, welche Rolle Nord-

rhein-Westfalen übernimmt, um die gemeinsamen Ziele 
zu erreichen.

Auf den folgenden Seiten werden zunächst alle sechs 
NRW-Transformationsbereiche einzeln vorgestellt. Dazu 
werden für jeden Transformationsbereich jeweils reprä-
sentative Ziele, ausgesuchte Indikatoren und wichtige 
Hintergründe beschrieben und näher erläutert. Zudem 
werden wichtige Maßnahmen für jeden Bereich beispiel-
haft dargestellt und Hinweise zu weiterführenden Infor-
mationen, z.�B. zu Fördermöglichkeiten oder Vernetzungs-
veranstaltungen, gegeben. Einige Schlaglichter widmen 
sich abschließend bedeutsamen Wechselwirkungen für 
diesen speziellen Themenbereich und beleuchten fachlich 
interessante Einzelaspekte sowie aktuelle Forschungsthe-
men.



Lebensqualität, Gesundheit und gesellschaftliches Miteinander 

Demokratie. Chancengerechtigkeit. Gesundheit.

Lebensqualität,
Gesundheit und
gesellschaftliches
Miteinander

Nordrhein-Westfalen bietet ein 
Leben in Freiheit und Sicherheit. 
Die Landesregierung scha�t ge-
rechte Bedingungen für ein aus-
kömmliches, gesundes und souve-
ränes Leben. Die demokratische 
Gesellschaft baut auf gegenseiti-
gen Respekt, persönliches Engage-
ment und Welto�enheit. Heute und 
in Zukunft. Das ist #NRW2030.

150.000
Die Zahl überschuldeter Privat-
personen in Nordrhein-Westfalen 
soll  bis  2030 gesenkt werden.

100
Die angestrebte Belastungsquote 
nach PEBB§Y liegt bei 100 Prozent, 
das heißt, dem zur Erfüllung der vor -
handenen A ufgaben erforderlichen 
Personalbedarf wird durch eine ent -
sprechende Per sonalausstattung 
entsprochen. 

6
Bis 2030 Stärkung des organisierten 
Sports zur Aktivierung sportferner 
Gesellschafts gruppen durch die 

Steigerung der Anzahl der Mitglieder 
in Sportvereinen von aktuell 5,5 Mio. 
auf 6,0 Mio. (Personen).











Klimaschutz, Energie und Wärme

Kohleausstieg. Erneuerbare. Energiee�zienz.

Klimaschutz, Energie
und Wärme

Ziel ist, dass erneuerbare Energien 
Nordrhein-Westfalen sicher und 
bezahlbar mit Strom und Wärme 
versorgen. Nordrhein-Westfalen 
wird Schritt für Schritt klima
neutral, beendet seine Abhängig -
keit von fossilen Brennsto�en 
und baut eine diverse und resiliente 
Energieversorgung auf.  
Das ist #NRW2030.

0
Kohleausstieg im Rheinischen 
Braunkohlerevier umsetzen.

34
Die Gesamtleistung von Wind und 
Photovoltaik steigt bis 2030 auf 
mindestens 34 Gigawatt. 

1
Nordrhein-Westfalen wird bis 2045 
zur ersten klimaneutralen Industrie-
region Europas.











Mobilität und Transport

Mobilitätsgerechtigkeit. 
Vernetzte Mobilität. Infrastruktur.

Mobilität und 
Transport

Mobilität ermöglicht Teilhabe am 
Leben – in den Städten, auf dem 
Land, in den Regionen. Überall 
greifen die Verkehrsmittel inein-
ander. Die Landesregierung sorgt 
für optimale Verkehrsmittelver-
netzung und weniger Emissionen. 
Sie digitalisiert die Verkehrssteue-
rung, verbessert Infrastruktur, re-
aktiviert Bahnstrecken und fördert 
E-Fahrzeuge. Das ist #NRW2030.

80.000
Bis 2030 Steigerung der Anzahl 
schwerer Güterfahrzeuge mit klima-
freundlichen Antrieben auf 80.000. 

300
Bis 2030 Erhöhung der Gleis-
anschlüsse für Gewerbegebiete 
sowie sicherer und leistungsfähiger 
Betrieb der nicht bundeseigenen 
Bahnen (NE-Bahnen) auf 300 För -
derbescheide.

15
Prozent Steigerung des Anteils 
des Radverkehrs an allen ländlichen 
Wegen bis 2035.











Industrie und Kreislaufwirtschaft

Transformation. Innovation. Künstliche Intelligenz.

Industrie und 
Kreislaufwirtschaft

Als klimaneutrale Industrieregion 
entwickelt Nordrhein-Westfalen 
Produkte und Lösungen für die 
ganze Welt und demonstriert, wie 
zirkuläre Wertschöpfung, Umwelt-
wirtschaft und Klimaanpassungs-
wirtschaft nachhaltiges Wachstum 
und Arbeitsplätze scha�en.  
Das ist #NRW2030.

750.000
Bis zum Jahr 2030 arbeiten 750.000 
Menschen in der Umweltwirtschaft.

55.839
In Nordrhein-Westfalen wurden im 
Jahr 2022 insgesamt 55.839 Unter-
nehmen neu gegründet. Das be
deutet: Platz eins unter den Ländern. 

10
Bis zum Jahr 2030 wird das 
Pro-Kopf-Aufkommen an Siedlungs-
abfällen um 10 Prozent reduziert.













Klimaanpassung,  Natur und Ressourcen

Klimafolgenanpassung. Naturressourcen. 
Ernährungssicherheit und Wasserversorgung.

Klimaanpassung, 
Natur und Ressourcen

Nordrhein-Westfalen stärkt seine 
Widerstandsfähigkeit. Zusammen 
mit den Kommunen und den länd-
lichen Räumen wappnet sich die 
Landesregierung gegen Klima
folgen, sorgt für eine intakte Natur 
und Artenvielfalt und sichert die 
Ernährung und das Trinkwasser. 
Das ist #NRW2030.

100
Bis 2030 Stabilisierung der p�anz-
lichen Erzeugung auf dem Mittel der 
Jahre 2015�2025, auch unter dem 
Ein�uss des Klimawandels.

80
Bis 2030 Steigerung der Vitalität 
und Anpassungsfähigkeit der Wälder 
durch Erhöhung des Anteils an  
Laub- und Mischwäldern auf über 
80�Prozent.

20
Bis 2030 Unterschreitung des 
kritischen Wassernutzungsindex  
von 20�Prozent gemessen an den 
erneuerbaren Wasserressourcen.
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auch die Lebensverhältnisse der Menschen selbst. Im 
Cluster �Umwelt� geht es um den Schutz der Gewässer, 
den Erhalt von Böden sowie die Qualität von Lebens
räumen. Auch eine klimagerechte Bewirtschaftung der 
Wälder und die Klimaresilienz in Landwirtschaft und Gar-
tenbau werden unterstützt. Der Cluster �Planung und 
Bau� stellt klimaresiliente Städte und Siedlungen bzw. 
Wohnräume in den Mittelpunkt und ertüchtigt Verkehrs
infrastrukturen gegen Klimafolgen. Der Cluster �Wirt-
schaft� beinhaltet unter anderem Maßnahmen, um Unter-
nehmen über die aktuellen und erwartbaren Folgen des 
Klimawandels zu informieren, die Klimaanpassungswirt-
schaft zu stärken und die Finanz- und Versicherungswirt-
schaft bei ihren Aktivitäten zur Erhöhung der Klimaresili-
enz zu begleiten. 

Naturressourcen

Die ökologische Nachhaltigkeit ist Ursprung und nach wie 
vor ein Schwerpunkt der nachhaltigen Entwicklung. Ein 
Bewusstsein für Ressourcenschonung und Generationen-
gerechtigkeit ist in der Gesellschaft und ganz besonders 
auch in der jungen Generation verankert. Wissenschaft, 
Wirtschaft, Politik und zivilgesellschaftliche Organisatio-
nen leisten ihren Beitrag für eine Welt, die im Rahmen ih-
rer planetaren Grenzen handelt. Neben einer nachhaltigen 
Nutzung von Rohsto�en bedeutet dies zunächst, auch 
die gegebenen Naturressourcen in einer Weise zu nutzen, 
die nicht über die Grenzen der natürlichen Regenerations
fähigkeit hinaus geht. Boden, Luft, Wasser und die biolo
gische Vielfalt zählen zu diesen Ressourcen. Sie bilden die 
Grundlage allen Lebens und Wirtschaftens auf der Erde 
und müssen daher unter besonderem Schutz stehen. 

Nordrhein-Westfalen ist mit der Biodiversitätsstrategie49 
aktiv. Sie hat das Ziel, den natürlichen Artenreichtum von 
über 43.000 Tier-, Pilz- und P�anzenarten im Land zu er-
halten. Eine besondere Rolle spielt dabei der landesweite 
Biotopverbund, der aktuell einen Flächenanteil von etwa 
12 Prozent der Landes�äche abdeckt und auf 15 Prozent 
ausgeweitet werden soll. Die Landesregierung erarbeitet 
zusammen mit Fachleuten und zahlreichen Akteurinnen 
und Akteuren die Waldstrategie50 sowie die Zukunftsstra
tegie Wasser51. Darüber hinaus betrachtet die Nachhaltig-
keitsstrategie.NRW aus einer ganzheitlichen Perspektive 
insbesondere die sogenannten Systemgrenzen und fokus-
siert dabei intensiv diejenigen Wechselwirkungen und 
Prozesse, die erst in der Gesamtschau Handlungsbedarf 
erkennen lassen oder die Möglichkeit dazu bieten. 

In dieser Hinsicht sind auch die natürlichen Funktionen 
und die Ökosystemleistungen, die intakte Ökosysteme 
erbringen, von großer Bedeutung. Dazu zählen beispiels

Anpassung an den  
Klimawandel
Um sich gegen Extremwetter, Hitze, 
Dürre, Starkregen und weitere Folgen 
des Klimawandels zu schützen, sollen  
mehr Kommunen über ein eigenes 
Klimaanpassungskonzept verfügen.
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Kommunalberatung Klimafolgenanpassung NRW
Klimaanpassung �ndet vor Ort in den Kommunen statt, um gegen Hitze- und 
Starkregen oder Dürre und Trockenheit vorzusorgen. Die Kommunalberatung 
Klimafolgenanpassung NRW unterstützt Städte, Gemeinden und Kreise da-
bei, geeignete Maßnahmen anzustoßen und umzusetzen. Sie hilft, Ideen aus-
zuarbeiten, Finanzierungsmöglichkeiten zu nutzen und Politik und Verwal-
tung zu sensibilisieren. Ihre Beratungs- und Vernetzungsaktivitäten werden 
ergänzt durch Tools wie das Förder-Navi, den �Wegweiser Klimafolgenanpas-
sung NRW� sowie den �Klimaanpassungs-Check für Kommunen in NRW�.
B www.klimaatlas.nrw.de/beratung-klimaanpassung 
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weise die Beschattung und Luftreinigung durch Bäume 
und Wälder oder Insekten, die Nutzp�anzen bestäuben. 
Vergleichbares gilt für das Leben unter Wasser. Gewässer-
schutz in Nordrhein-Westfalen trägt auch zum Schutz 
der Meere und des Lebens unter Wasser bei, da über die 

Flüsse weniger Schadsto�e ins Meer gelangen. Durch die 
Förderung von Aquakulturen vor Ort besteht perspekti-
visch auch weniger Bedarf an Fisch aus dem Meer. Dazu 
greift die Landesregierung auf die Förderungen aus dem 
Europäischen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds 
(EMFAF) zu. Die vorliegende Strategie formuliert erstmals 
Ziele für das Nachhaltigkeitsziel �Leben unter Wasser�. 

Ernährungssicherheit und 
Wasserversorgung

Rund 33.000 landwirtschaftliche Betriebe bewirtschaften 
47 Prozent der Fläche Nordrhein-Westfalens. Damit ist 
NRW das drittgrößte Agrarland in Deutschland und füh-
rend im Freilandgemüsebau. Mit ihrer täglichen Arbeit ver-
sorgen die Landwirtinnen und Landwirte die 18 Millionen 
Einwohnerinnen und Einwohner in NRW mit hochwertigen, 
gesunden und vielfältigen Lebensmitteln.

Die Lebensmittelproduktion und das Ernährungssystem 
sind zu Recht Teil der kritischen Infrastruktur. Landwirtin-
nen und Landwirte haben unter anderem mit leistungs-
stärkeren Landmaschinen, e�zienterem P�anzenschutz 
und angepasster Düngung sowie neuen Getreidesorten in 
den letzten Jahrzehnten eine enorme Produktivitätsstei

Biodiversitätsmonitoring des Landes 
NRW
Das Biodiversitätsmonitoring des Landes beobachtet 
die Entwicklung der biologischen Vielfalt. Dafür wird 
systematisch und kontinuierlich der Zustand anhand 
festgelegter Indikatoren erfasst sowie Veränderungen 
und Trendentwicklungen für ausgewählte Arten und 
Lebensräume dokumentiert. Auf diese Weise können 
beispielsweise die Auswirkungen einer veränderten 
Nutzung bestimmter Gebiete, einer veränderten Um-
welt oder durchgeführter Naturschutzmaßnahmen ge-
messen und überprüft werden. 
B www.biodiversitaetsmonitoring.nrw/monitoring/ 
de​/start 
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Neuer und starker Wald 
Stürme, Dürren und Borkenkäfer 
haben seit 2018 in Nordrhein-West
falen große Waldschäden verursacht. 
Die betro�enen Flächen sollen 
vollständig und klimastabil wiederbewaldet 
werden.
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Die Rolle des Waldes für 
den Klimaschutz
Wald kann der natürliche Klimaschützer 
Nummer eins sein und Nordrhein-Westfalen 
hat 950.000 Hektar davon. Allerdings sind die 
Waldökosysteme auch in besonderer Weise 
vom Klimawandel betro�en. Aktuell sind bereits 
133.000 Hektar durch Kalamitäten zerstört worden 
und müssen wiederbewaldet werden. Es müssen 
klimaanpassungsfähige Mischwälder entstehen. 
Die notwendigen Anpassungsmaßnahmen zum 
Walderhalt im Klimawandel sind aber nicht nur 
auf den bereits entstandenen Kalamitäts�ächen 
erforderlich, sondern sukzessive für den gesamten 
Wald in Nordrhein-Westfalen. Damit wird die 
Ökosystemintegrität geschützt, gleichzeitig aber 
auch die Klimaschutzleistung des Waldes, die im 
Wesentlichen auf der Zuwachsleistung der Bäume 
beruht, erhalten. Wird das gewachsene Holz nach-
haltig genutzt, kann der in ihm gespeicherte 
Kohlensto� dem natürlichen Kohlensto�kreislauf 
entzogen und damit ein zusätzlicher Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet werden. 

Mehr Wildnis im Landeswald
In Wildnisentwicklungsgebieten wird die Natur 
sich selbst überlassen � ohne menschliche Eingri�e. 
In diesen Gebieten können Bäume ihr natürliches 
Höchstalter erreichen und als Alt- und Totholz wertvol-
len Lebensraum bieten. Gleichzeitig erö�nen Wildni-
sentwicklungsgebiete den Menschen beeindruckende 
Naturerlebnisse. Die Landesregierung hat beschlos-
sen, das Netz der Wildnisentwicklungsgebiete im 
Landeswald bis 2026 sukzessive um 5.000 Hektar 
zu erweitern.
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Einblicke
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S 6 SDGs • 22 Ziele � b Liste der Ziele und Indikatoren

 �Erhöhung der Nährsto�e�zienz � Reduzierung von Sticksto�emissionen in 
die Umwelt

In einem o�enen Produktionssystem wie der Landwirt-
schaft lassen sich ungewollte Nährsto�einträge in die 
Umwelt nicht vollständig vermeiden. Je e�zienter die 
Düngung, das heißt je mehr gedüngte Nährsto�e von 
den P�anzen als Ernteprodukte aufgenommen werden, 
desto geringer sind Sticksto�- oder Phosphateinträge 
in Luft, Ober�ächen- und Grundwasser. Durch ver-
schiedenste Maßnahmen wie emissionsarme Ausbrin-
gungstechnik oder die Vermeidung von Lagerverlusten 
durch Abdeckung von Güllebehältern und eine gezielte 
Analyse von Nährsto�gehalten oder auch Präzisions-
landwirtschaft, konnte die E�zienz der Düngung in 
den letzten Jahren deutlich gesteigert werden. Dazu 
kommt eine bessere regionale Verteilung anfallender 

Wirtschaftsdünger oder nährsto�reduzierte Fütterung. 
Betriebe werden durch eine gewässerschutzorientierte 
Beratung in Gebieten mit Nitratproblemen im Grund-
wasser oder in Kooperationen zwischen Wasserversor-
gern und Landwirtschaft in Trinkwasserschutzgebieten 
gezielt unterstützt. Dadurch konnte der Mineraldünge-
reinsatz seit 2015 um mehr als 20 Prozent gesenkt 
werden. Der Anfall von Wirtschaftsdüngern ging durch 
den Abbau von Tierbeständen auch deutlich zurück � 
und alles ohne einen Rückgang bei den Erträgen. Durch 
diese E�zienzsteigerung hat sich das Ergebnis der 
Sticksto��ächenbilanz in den letzten Jahren von über 
100 auf etwa 60 Kilogramm Sticksto� pro Hektar ver-
bessert.
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 Öko und konventionell � miteinander innovativ unterwegs

Der Ökolandbau, mit frühen ersten Wurzeln vor über 
100 Jahren, wird in seinem gesamthaften Ansatz seit 
1991 EU-rechtlich genauestens de�niert und kontrol-
liert. Markante Merkmale: Kein Einsatz von chemisch-
synthetischen P�anzenschutzmitteln und minerali-
schen Sticksto�düngemitteln. Dem verminderten 
Risiko für Austräge und den Vorteilen für die Biodiver-
sität stehen Verzicht auf Höchsterträge und damit 
höhere Kosten für ökologische Lebensmittel gegen-
über. Mehr Produktivität innerhalb seiner strengen 
Grundsätze ist im Ökolandbau permanentes Ziel und 
Erfolgsfaktor. Bei der Entwicklung und Erprobung von 
Innovationen, mit denen die Produktivität in besonders 
nachhaltiger Weise gesteigert werden kann, arbeiten 

ökologische und konventionelle Landwirtschaft schon 
lange Hand in Hand. Dazu gehören zum Beispiel die 
Entwicklung von KI-gesteuerten Maschinenhacken, 
von Farmrobotik und von Sensortechnik für ein e�zi-
entes Beregnungsmanagement ebenso wie Innovatio-
nen im biologischen P�anzenschutz und zugunsten ei-
ner humusaufbauenden, nährsto�e�zienten und 
klimaangepassten Bodenbewirtschaftung.

B www.mlv.nrw.de/themen/landwirtschaft​
/foerderung/eu-foerderperiode-2023-2027​
/europaeische-innovationspartnerschaften-eip  
B www​.phenorob.de 
B www.oekolandbau.nrw.de
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 Licht aus, Leben an!

Zu viel künstliches Licht bringt den Tag-Nacht-Rhyth-
mus ins Schleudern. Doch nicht nur Menschen werden 
durch künstliches Licht beeinträchtigt. Der sogenannte 
Lichtsmog betri�t die unterschiedlichsten Arten am 
Boden, in der Luft und im Wasser. 

Künstliche Beleuchtung verändert das Stadt- und 
Landschaftsbild und stört nicht nur den Biorhythmus 
von Säugetieren, sondern schadet auch vielen nach
taktiven Insekten. Straßenlaternen oder Außenbe-
leuchtungen an Gebäuden üben auf sie eine große 
Anziehungskraft aus und locken sie aus ihren natürli-
chen Lebensräumen, ohne Nahrung und Orte für die 
Eiablage zu bieten. Auch die Orientierung nachtaktiver 

Vögel wird gestört. Viele kollidieren beispielsweise mit 
beleuchteten Hochhäusern und verenden qualvoll. 
Singvögel verändern durch die nächtliche Dauerbe-
leuchtung ihr Sing- und Fortp�anzungsverhalten. Grell 
beleuchtete Brücken stellen Lichtbarrieren dar und be-
hindern beispielsweise die Laichwanderungen einiger 
Fischarten wie etwa der Aale. Selbst P�anzen werden 
in ihrem Wachstumszyklus durch nächtliches Kunst-
licht beein�usst. So können Laubbäume im Herbst bei-
spielsweise ihre Blätter später verlieren und so anfälli-
ger für Frostschäden werden.

B www.umwelt.nrw.de/themen/umwelt​/umwelt-und-
gesundheit/licht
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 Aktivposten Natur

Ökosystem-Accounting ist ein verhältnismäßig neuer 
Ansatz, um den hohen Wert des Naturkapitals für das 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Wohlergehen 
herauszuarbeiten. Intakte Ökosysteme könnten auf 
diesem Weg eine höhere Wertschätzung erlangen, die 
letztlich dazu beitragen kann, die nachhaltige Entwick-
lung insgesamt mit mehr Nachdruck voranzutreiben. 

So beschreiben es die Autoren in einem Policy Brief 
des Bundesamts für Naturschutz (BfN)52 als struktu-
relles Versagen der ökonomischen Berichterstattungs-
systeme, dass Ökosystemleistungen wie die Minde-

rung von Treibhausgasen durch Moore und Wälder, 
Hochwasserschutz durch naturnahe Auen, Grundwas-
serneubildung und andere bislang nicht hinreichend 
integriert sind. Zugleich konstatieren sie Fortschritte 
auf diesem Weg und geben Empfehlungen zur Erweite-
rung der Wirtschaftsberichterstattung in Deutschland. 
Dies kann jedoch nur dann gelingen, wenn Akteurinnen 
und Akteure aus staatlichen Einrichtungen, statisti-
schen Abteilungen und den unterschiedlichen Diszipli-
nen der Forschungslandschaft gemeinsam darauf hin-
wirken.
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 Nachhaltige Nutztierhaltung

Nordrhein-Westfalen verfolgt eine Strategie zur nach-
haltigen Nutztierhaltung, um mehr Tierwohl, Umwelt-
schutz und Wirtschaftlichkeit in Einklang zu bringen, 
den gesellschaftlichen Erwartungen gerecht zu werden 
und den Betrieben eine verlässliche Perspektive zu bie-
ten. Ein zentrales Element ist der �Stall der Zukunft�53, 
der als Modell für tiergerechtere Haltungsbedingungen 
von Schweinen mit mehr Platz und Beschäftigungs-
möglichkeiten dienen soll. Zugleich wird verfolgt, die 

Emissionen aus der Tierhaltung gering zu halten und 
noch weiter zu senken. Die Nutztierhaltung in Nord-
rhein-Westfalen ist nicht nur ein sehr starker Bereich 
der Landwirtschaft, sie trägt auch zur Vitalität des 
ländlichen Raums und zum Erhalt der Kulturlandschaft 
bei. 

B www.landwirtschaftskammer.de/duesse/wir​
/bauvorhaben/stall-der-zukunft/index.htm
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Bildung und Teilhabe

Grundbildung. Zukunftskompetenz. 
Lebensbegleitendes Lernen.

Bildung und Teilhabe

Nordrhein-Westfalen ist ein Lern- 
und Wissensort für alle Menschen, 
auch dank hervorragender Lehre 
und Spitzenforschung. Bei un
gleichen Startbedingungen unter-
stützt die Landesregierung gezielt, 
damit sich individuelle Potenziale 
entfalten können. So scha�en wir 
eine o�ene Gesellschaft und Mit-
wirkungsmöglichkeiten für alle.  
Das ist #NRW2030.

10
Bis 2030 Erhöhung des Anteils 
von Schulen mit MINT-Ausrichtung 
um 10 Prozent zu 2022.

9,5
Bis 2030 Reduzierung des Anteils 
der 18- bis 24-Jährigen, die gegen-
wärtig keine Schule oder Hochschule 
besuchen, auf 9,5 Prozent.

100
Bis 2030 Erhöhung der Anzahl 
BNE-zerti�zierter Einrichtungen 
der außerschulischen Bildung und 
Weiterbildung um 100 Prozent.
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tik in Nordrhein-Westfalen. Aktuell besuchen neun von 
zehn Kindern zwischen drei und fünf Jahren eine Kinder-
tagesbetreuung (Stand: März 2024). 

Insbesondere in den Grundschulen sollen die Basis
kompetenzen Lesen, Schreiben, Rechnen sowie sozial-
emotionale Kompetenzen gestärkt werden. Nationale und 
internationale Studien haben gezeigt, dass Nordrhein-
Westfalen in diesen Feldern noch Nachholbedarf hat. Des-
halb hat die Landesregierung unter anderem eine verbind-
liche Lesezeit von 3 × 20 Minuten in der Woche an den 
Grundschulen eingeführt. Außerdem nutzen diese je eine 
Stunde mehr pro Woche für den Unterricht und die geziel-
te Förderung in den Fächern Deutsch und Mathematik. 
Seit dem Schuljahr 2025/2026 werden damit in den Klas-
sen 1 bis 4 durchgehend fünf bis sechs Stunden Deutsch- 
und Mathematikunterricht pro Woche erteilt. Evidenz
basierte Unterrichtsmaterialien und Tools unterstützen 
Lehrkräfte sowie Schülerinnen und Schüler.  Zwischen-
zeitlich wurden auch die Lehr- und Kernlehrpläne weiter-

entwickelt. Im August 2025 sind zudem neue Richtlinien 
für die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfa-
len in Kraft getreten. 

Für neu zugewanderte Schülerinnen und Schüler werden 
Maßnahmen zur Förderung der Deutschkenntnisse und, 
wo erforderlich, der vorgelagerten Alphabetisierung, an
geboten und die Schulen unterstützen entsprechend der 
Deutschkenntnisse der Schülerinnen und Schüler.

Zukunftswissen- und Kompetenzen

Mit 77 Hochschulen, rund 701.000 Studierenden und 
mehr als 50 außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
besitzt das Land die dichteste Wissenschafts- und For-
schungslandschaft in Europa, eine gute Grundlage für 
Innovationen. Weitere Forschungseinrichtungen und bis zu 

Nachhaltige, bessere  
Grundbildung 
Schulen mit BNE-Ausrichtung ver
ankern die nachhaltige Entwicklung 
im Schulpro�l und ihren internen Lehrplänen. 
Für eine bessere Grundbildung im Land soll ihr 
Anteil weiter gesteigert werden. 
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Sport im großen Stil
Große Sportveranstaltungen 
begeistern Jung und Alt, stehen für 
Welto�enheit und können ein ganzes 
Land be�ügeln. Sie werden daher mit 
Landesmitteln gefördert. 

Startchancen-Programm 
Mit dem Startchancen-Programm werden 923 Schulen 
mit einem großen Anteil sozioökonomisch benachtei-
ligter Schülerinnen und Schüler bis 2034 gefördert. 
Das Programm zielt ab auf die Stärkung der Basis
kompetenzen Lesen, Schreiben und Rechnen sowie der 
sozialen und emotionalen Kompetenzen. Nordrhein-
Westfalen erhält dafür Mittel vom Bund und wird sei-
nerseits Mittel bis zu demselben Umfang investieren.
Die Auswahl der Schulen erfolgte anhand wissen-
schaftsgeleiteter Kriterien, insbesondere des Schul
sozialindex. Dieser berücksichtigt vor allem den Anteil 
von Schülerinnen und Schülern mit Armutsgefähr
dung, Migrationshintergrund und Förderbedarf an 
einer Schule.
B www.schulministerium.nrw/startchancen 
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Nordrhein-Westfalen und 
Frankreich stärken schulische 
Zusammenarbeit 
Wer im Ausland studieren oder arbeiten möchte, 
benötigt oft ein internationales DELF-Sprachdip-
lom. Mit dem Pilotprojekt �DELF scolaire intØgrØ� 
wird seit dem Schuljahr 2022/23 die letzte Klas-
senarbeit der Klasse 10 im Fach Französisch als 
schriftlicher Teil der Prüfung zum Sprachniveau B1 
anerkannt. Aufgrund des großen Erfolgs wurde 
die ursprüngliche Pilotphase des Projekts bis 2029 
verlängert.
B www.schulministerium.nrw/delf-scolaire-integre 

DIE GUTE NACHRICHT

15 Exzellenzcluster für internationale Spitzenforschung 
fördern die Innovationskraft in Nordrhein-Westfalen. Damit 
liegt das Land vor allen anderen Bundesländern und baut 
seine Spitzenposition auf hohem Niveau weiter aus. Ab 
Oktober 2025 werden auch Projekte zur Verankerung von 
Innovationen in Studium und Lehre an sieben Hochschu-
len im Rahmen der Förderrichtlinie �Lehrarchitektur� Pro-
jekte durch die Stiftung Innovation in der Hochschullehre 
in Trägerschaft der Toepfer Stiftung gGmbH gefördert. 

In der Schulbildung legt Nordrhein-Westfalen einen be-
sonderen Schwerpunkt auf die MINT-Fächer, also Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik. 
Daher unterstützt das Land eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Schulen, Wirtschaft und Politik. MINT SCHULE 
NRW und MINT-EC sind in diesem Zusammenhang etab-
lierte Gütesiegel für Schulen der Sekundarstufe I und II 
mit einem exzellenten MINT-Pro�l. Mit Zukunft durch In-
novation.NRW (zdi.NRW) ist auch das europaweit größte 
außerschulische Netzwerk zur Förderung des MINT-Nach-

wuchses in Nordrhein-Westfalen zuhause. Seit 2005 ent-
wickeln und realisieren regionale zdi-Netzwerke und 
zdi-Schüler:innenlabore gemeinsam mit tausenden (regi-
onalen) Partnern MINT-Angebote für junge Menschen. 
Über 2.000 Schulen machen mit und mehr als 4,5 Mio. 
junge Menschen wurden in 20 Jahren bereits erreicht.

International forschen  
und lernen
Um die Welto�enheit und die Partner
schaften der nordrhein-westfälischen 
Forschung und Lehre zu stärken, 
werden internationale Erfahrungen für möglichst 
viele Studierende, Forschende und Mitarbeitende 
gefördert.  

BNE-Agentur NRW
Die Agentur Bildung für nachhaltige Entwicklung ist 
die Fach- und Beratungsstelle für Bildung für nachhal-
tige Entwicklung in Nordrhein-Westfalen. Mit ihren An-
geboten verfolgt sie vor allem vier Ansätze: Beraten 
und informieren, weiterbilden und quali�zieren, Aktive 
zusammenbringen und Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung in NRW sichtbar machen. Für die Landesre-
gierung setzt die BNE-Agentur die BNE-Zerti�zierung 
NRW, das Landesprogramm Schule der Zukunft sowie 
die Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen 
zur Förderung der BNE in Umweltbildungseinrichtun-
gen in Nordrhein-Westfalen um.
B www.bne.nrw 
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Kompetenzzentrum NRW.innovativ
Nordrhein-Westfalen bietet eine Innovationsland-
schaft, die ihresgleichen sucht. Mit dem Kompetenz-
zentrum NRW.innovativ fördert das Land die Entste-
hung von Innovationen durch die Zusammenarbeit der 
richtigen Akteurinnen und Akteure. Mit unterschied
lichen Veranstaltungsformaten bringt NRW.innovativ 
gezielt die richtigen Player zu aktuellen Themen zu-
sammen und gibt Impulse zur Vernetzung. Das Kom-
petenzzentrum informiert über erfolgreiche Innovatio-
nen, scha�t Transparenz in der Akteurslandschaft des 
nordrhein-westfälischen Innovationssystems und in-
formiert über innovationspolitische Trends. 
B ​nrwinnovativ​.de 
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Online Lese-Lernanwendung �LeOn�
Rund 120.000 Nutzerinnen und Nutzer und mehr 
als 3.400 Schulen haben ihn bereits für sich ent-
deckt: LeOn (Leseraum Online) ist eine webbasier-
te Anwendung zur Leseförderung in den Klassen 
zwei bis neun mit einer großen Leselernbibliothek. 
Sie können bei Leseolympiaden in verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen gegeneinander antreten, die 
eigenen Vorleseübungen aufzeichnen und aus
werten und sogar eigene Hörspiele einsprechen. 
�LeOn� wurde mit dem Deutschen Lesepreis 2025 
in der Kategorie �Herausragende Leseförderung 
mit digitalen Medien� ausgezeichnet. 
B www.leon-nrw.de 
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Hebel der Nachhaltigkeit
Fast 500 Kilometer pro Stunde erreicht ein Badminton-Ball im Flug. 
Ein Grund für dieses hohe Tempo: Der Schläger verlängert den Arm des 
Spielers, ein klassischer Hebel. Auch die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 
nutzt den Begri�, und auch hier geht es um den Wirkungsgrad einer 
Maßnahme. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW de�niert erstmalig 
sieben Hebel, um die nachhaltige Entwicklung zu be-
schleunigen. Dies baut methodisch auf den nationalen 
und internationalen Vorarbeiten auf und geht bei der 
Anpassung an die Gegebenheiten im Land noch einen 
Schritt weiter. So ist heute schnelles und e�zientes Han-
deln gefragt, um den zunehmend erkennbaren Folgen 
des Klimawandels wirksam zu begegnen. Um in solchen 
Feldern die Geschwindigkeit zu erhöhen, identi�ziert die 
vorliegende Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie.
NRW sieben sogenannte Hebel. Damit werden im Folgen-
den die für Nordrhein-Westfalen besonders relevanten 
Bereiche bezeichnet, in denen Projekte und Maßnahmen 
eine breite und möglichst schnell sichtbare Hebelwir-
kung entwickeln. Mit der Einführung dieser Hebel unter-
streicht das Land den Stellenwert einer nachhaltigen 
Entwicklung und erneuert seinen Anspruch, als erste 
klimaneutrale Industrieregion der EU eine Führungsrolle 
zu übernehmen.

Während die Transformationsbereiche thematische 
Schwerpunkte setzen (z. B. Förderung der Sektorkopp-
lung), sind die Hebel als Querschnittsbereiche zu verste-
hen. Sie stellen vor allem thematisch eher ungerichtete 
Maßnahmenbereiche dar, die über ein hohes Potenzial 
verfügen, in einem, mehreren oder sogar allen Transfor-
mationsbereichen zu wirken. Bei der Identi�zierung der 

Tabelle: Vergleichende Darstellung der Hebel für Landesregierung, Bundesregierung und Vereinte Nationen (UN)

Nachhaltigkeitsstrategie.NRW Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie Global Sustainable Development Report

Innovation und Forschung Forschung, Innovation und Digitalisierung Wissenschaft und Technologie

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz (KI)

Finanzen Finanzen Wirtschaft und Finanzen

Fachkräfte Capacity Building

Flächen

Kommunikation gesellschaftliche Mobilisierung und Teilhabe Individualverhalten und gemeinschaftliches

internationale Verantwortung und Zusammen
arbeit

Governance Governance Governance

Transformative Hebel
Transformative Hebel sind Maßnahmen, 
die mit einem geringen Aufwand eine 
besondere große Wirkung erzeugen. 
Oft sind Hebel übergreifende Maßnahmen 
in einem Querschnittsbereich.

Hebel orientiert sich die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 
methodisch an nationalen und internationalen Standards 
B Tabelle: Vergleichende Darstellung der Hebel für NRW, 
Bund und UN. Hier zeigt sich erneut, wie die Strukturen, 
Ziele und Maßnahmen der nachhaltigen Entwicklung von 
Ebene zu Ebene an Konturen gewinnen und schließlich in 
konkrete Prozesse münden. Ausgehend von der Agenda 
2030 der Vereinten Nationen beginnt dies im internatio-
nalen Kontext, geht über in die nationale Ebene und wird 
bis in die Länder heruntergebrochen. 

Auf internationaler Ebene haben die Vereinten Nationen 
auf Grundlage der Empfehlungen des �Global Sustainable 
Development Report, GSDR� fünf universelle, weltweit 
relevante Hebel benannt. Über diese können die wesent
lichen inter- und transnationalen Prozesse gesteuert wer-
den: Governance (Regierungsführung), Finanzen (und 
Wirtschaft), Individualverhalten, Wissenschaft (und Tech-
nologie) und Kapazitätsaufbau.56 Im bundesdeutschen 
Kontext wird der weltweite Kapazitätsaufbau als zentral 
für Transformationsprozesse gesehen, aber nicht geson-
dert als Hebel eingeführt.57 Die Weiterentwicklung der 
Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie benennt hingegen 
zwei weitere, spezi�sche Hebel: Innovation und Digitalisie-
rung sowie Internationale Verantwortung und Zusammen-
arbeit.58 Neben der Bundesregierung ist sich auch Nord-
rhein-Westfalen seiner Mitverantwortung für die globale 
Gerechtigkeit bewusst. 

Ebenso wie die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie folgt 
auch die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW bei der Identi�zie-
rung von Hebeln den Empfehlungen des Sustainable De-
velopment Solutions Network (SDSN) Germany, dem 
2014 gegründeten deutschen Lösungsnetzwerk für nach-
haltige Entwicklung mit Sitz in Bonn. Die Hebel der Deut-
schen Nachhaltigkeitsstrategie wurden hierfür bezüglich 
Relevanz und Landeskompetenzen für Nordrhein-Westfa-
len geprüft. Der Nachhaltigkeitsbeirat.NRW hat schließ-
lich in seinen Empfehlungen einen spezi�sch auf die Her-
ausforderungen und Stärken des Landes angepassten 
Vorschlag vorgelegt, welcher fast vollständig übernom-
men wurde. Im Vergleich mit der Auswahl der nationalen 
und internationalen Hebel ist gut zu erkennen, dass die 
Hebel, die international genauso wirksam sind wie auf na-
tionaler oder regionaler Ebene (z. B. Governance), in allen 
Strategien gleichermaßen auftauchen. Andere internatio-
nale oder nationale Hebel sind hingegen für den regiona-
len Kontext zu allgemein und wurden daher für Nord-
rhein-Westfalen genauer spezi�ziert. Der internationale 
Hebel �Wirtschaft� beispielsweise ist für eine zielgerichte-
te Planung von Maßnahmen auf Landesebene zu allge-
mein gefasst. Die NRW-spezi�schen Engpässe für die wirt-
schaftliche Entwicklung stellen z. B. Fachkräfte oder 

Flächen dar, so dass hier eine Präzisierung der Hebel für 
Nordrhein-Westfalen vorgenommen wurde. 

Somit adressieren die sieben Hebel einerseits die knapps-
ten Ressourcen in Nordrhein-Westfalen (z. B. Flächen und 
Fachkräfte) und ermöglichen andererseits eine beschleu-
nigte und besonders wirksame querschnittliche Umset-
zung (z. B. durch Digitalisierung und KI sowie Innovation 
und Forschung). Das Zusammenspiel von Transformati-
onsbereichen sowie Hebeln für deren beschleunigte Um-
setzung bildet den Orientierungsrahmen nachhaltiger 
Entwicklung in Nordrhein-Westfalen. Alle Bürgerinnen und 
Bürger, Akteurinnen und Akteure wie auch die Landesver-
waltung in Nordrhein-Westfalen können nun ihre Schwer-
punkte entsprechend setzen, um die nachhaltige Entwick-
lung im Land zu beschleunigen.
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Lebensqualität und gesellscha�liches Miteinander

Digitalisierung 
und Künstliche 
Intelligenz
Digitalisierung demokratisiert und beschleunigt den Umgang mit 
Informationen. Im Hinblick auf die nachhaltige Entwicklung fördert 
eine richtig eingesetzte Künstliche Intelligenz (KI) neue Formen 
sozialer Teilhabe, scha�t wirtschaftliche Impulse und senkt den 
Verbrauch von Ressourcen.

Ziele im Fokus

	�\ Nordrhein-Westfalen baut eine nachhaltige digitale 
Infrastruktur auf, die Unternehmen, Schulen und der 
Bevölkerung neue Chancen bietet. Zugang zu Infor -
mationen und Quali�zierungsmaßnahmen sorgen 
für das entsprechende Know-how.

	�\ Generative KI erö�net der ö�entlichen Verwaltung 
immense Chancen zur E�zienzsteigerung, Entlas-
tung der Bes chäftigten und Verbesserung von 
Dienstleistungen. Es werden die Chancen innovativer 
Technologien für eine moderne und auch in Zukunft 
leistungsfähige Verwaltung umfassend genutzt.

	�\ Die digitale Verwaltung macht Verwaltung e�zienter 
und zugänglicher, der Zugang zu behördlichen Infor -
mationen stärk t demokratische Prozesse. Damit die 
digitale Transformation nachhaltig gelingt, müssen 
IT-Sicherheit, Datenschutz, die Abwehr von Cyberkri-
minalität sowie die digitale Souveränität weiter kon-
sequent gestärkt und gezielt ausgebaut werden. 
Hierzu gehört neben der Nutzung externer europä-
isch kontrollierter Rechenressourcen auch die Nut -
zung eigener KI-Kapazitäten in den Rechenzentren 
des Landes, wie bei IT.NRW und im Rechenzentrum 
der Finanzverwaltung, um unabhängig von geopoliti-
schen Herausforderungen zu bleiben.

Digitalisierung hilft. So wird im digitalisierten Produkti-
onspr ozess exakt so viel Energie eingesetzt wie nötig. 

Privat helfen digitale Werkzeuge dabei, eine Mitfahrgele -
genheit zu �nden oder das gebrauchte Sofa weiterzuge-
ben. Und die digitale Verwaltung beschleunigt behördliche 
Prozesse, rückt sie näher an die Alltagserfahrung der 
Menschen und kann sogar deren Einstellung gegenüber 
staatlichen Institutionen verbessern. Durch diese vielfälti-
gen Anwendungsmöglichkeiten ist die Digitalisierung ein 
wichtiger Hebel, der in allen Transformationsbereichen 
dabei helfen kann, das Land nachhaltiger zu gestalten.

Mit der „Strategie für das digitale Nordrhein-Westfa-

len 2.0“ 66  arbeitet die Landesregierung daran, die Digitali-
sierung in den Dienst der Menschen und der Gesellschaft 
zu stellen. Dabei geht es um eine zukunftsfähige Infrastruk -

tur, deren nachhaltigen Aufbau und Betrieb, die Sicherheit 
im digitalen Raum und auch den Aufbau von Kompetenzen 
und Know-how, beispielsweise im Bereich der Künstlichen 
Intelligenz.

Nordrhein-Westfalen scha�t Grundlagen

Aktuell verfügen 41  Prozent 67 der Haushalte in Nord-
rhein-Westfalen über einen Glasfaseranschluss, die 
Gigabit- Quote (Haushalte mit Gigabit-fähigen Anschlüs -
sen) liegt bei 82  Prozent 68. Zukünftig soll ein �ächen
deckendes Glasfasernetz zur Verfügung stehen. Dies gilt 
insbesondere auch für Schulen und den ländlichen Raum.

Aktuellen Zahlen der Bundesnetzagentur (Stand Juli 
2025) zufolge liegt die 5G-Flächenversorgung durch min-
destens einen Mobilfunknetzbetreiber in Nordrhein-West -
falen bei 96,1 Prozent und die 4G-Flächenversorgung bei 
98,5 Prozent. Der Anteil noch verbleibender weißer Fle-
cken, also gar nicht versorgter Gebiete, an der Landes�ä-
che liegt bei 1,25 Prozent. Der Anteil so genannter grauer 
Flecken, die nicht von allen Netzbetreibern versorgt wer -
den, beträgt derzeit 10,6 Prozent der Landes�äche.

Der Ausbau von Glasfaser- und Mobilfunkinfrastruktur er -
folgt weitgehend eigenwirtschaftlich. Die Landesregierung 
arbeitet im engen Schulterschluss mit den am Ausbau 

beteiligten Unternehmen daran, die Rahmenbedingungen 
möglichst ausbaufreundlich zu gestalten.

Eine stabile digitale Infrastruktur, also Glasfaser, Mobil-
funk und auch Rechenzentren sind für eine digitale Teil
habe auf Höhe der Zeit zwingend vonnöten. Darauf an
gewiesen sind digitale Anwendungen in der Industrie  4.0 
B Industrie und Kreislaufwirtschaft , in der Landwirtschaft 
und der Forschung, in den Verwaltungen und nicht zuletzt 
in den Schulen B Bildung und Teilhabe . Eine leistungsfähi-
ge und sichere digit ale Infrastruktur ist auch eine Voraus-
setzung, um die Poten ziale der Digitalisierung für die 
nachhaltige Entwicklung auszuschöpfen.

In Zukunft werden absehbar sowohl der Ressourcen
einsatz für Endgeräte und Rechenzentren als auch der 
Energieverbrauch massiv ansteigen. Die notwendige 
Infrastruktur muss daher unter Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitskriterien gebaut werden. Der Landesbe-
trieb IT.NRW geht hier mit der Initiative Green.IT lan-
desseitig voran.

Fragzebra.de
Was hat Desinformation mit Wahlen zu tun? Woran 
erkenne ich Mediensucht? Bei diesen und anderen 
Fragen zur digitalen Welt hilft das Angebot der Landes-
anstalt für Medien NRW.
B www .fragzebra.de

Rechenzentren im Rheinischen Revier
Im ehemaligen Kohlekraftwerk Frimmersdorf wird ein 
Rechenzentrum des Landesbetriebes IT.NRW sowie 
ein Innovations- und Bildung scampus für IT-Sicherheit 
der ö�entlichen Verwaltung errichtet.

B �www.land.nrw / pressemitteilung/ ministerin ​
-scharrenbach-neue-energie-fuer -das-rheinische ​
-revier -kohlekraftwerk

Digitalisierung der Licht signalanlagen
Um Ampeln bedarfsgerecht zu steuern oder sogar 
„Grün“ auf Anforderung per App zu ermöglichen, setzt 
die Landesverkehrszentrale auf die Digitalisierung der 
Lichtsignalanlagen.

B �strassen. nrw.de/ de/ landesverkehrszentrale .html
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Überall schnelles Internet
Für Bürgerinnen und Bürger, für 
Unternehmen, Behörden, Forschung 
und Schulen: Schnelle s Breitband-
Internet per Kabel und Mobilfunk soll 
überall im Land verfügbar sein. 
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Neben der technischen Infrastruktur arbeitet die Landes-
regierung daran, digitale Kompetenzen im Land weiter 
auszubauen. So erleichtert die Kompetenzplattform KI.
NRW69 den Einstieg in die Nutzung Künstlicher Intelligenz 
für Unternehmen. Auch das Zentrum für Digitalisierung in 
der Landwirtschaft bei der Landwirtschafts kammer NRW 
stärkt den Einsatz digitaler Technologien. Weitere Angebo-
te richten sich gezielt an Lehrkräfte sowie Bürgerinnen 
und Bürger.

Sicherer digitaler Alltag

Die umfassende Digitalisierung der Verwaltung – das so-
genannte E-Government – zielt auf den Abbau von Büro-
kratie, um die Verwaltung zu modernisieren, die Kommu-
nikation zu erleichtern und für reibungslose Abläufe für 
Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen und die 

Behörden zu sorgen. Bei alledem ist es von großer Wich -
tigkeit, die Prozesse so zu gestalten, dass niemand aus
geschlossen wird – etwa wegen fehlender Digitalkompe-
tenzen. Neben beispielsweise digitalen Antrags- und 
Meldeprozessen gehört dazu, bestimmte Daten, die durch 
die Behörden gesammelt werden, in großem Umfang ver -
fügbar zu machen. Über die Plattform Open Data können 
z.�B. Umweltdaten heruntergeladen und kostenfrei ge-
nutzt werden. Alles in allem stellt der Aufbau einer digita-
len Verwaltung eine immense Herausforderung dar. In 
Nordrhein-Westfalen bildet das E-Government-Gesetz 

NRW die Grundlage dafür. 70

Nicht nur in der Verwaltung verändern Digitale Lösungen 
und künstliche Intelligenz die Arbeits- und Lebenswelten. 
Künstliche Int elligenz birgt zum Beispiel die große Chan-
ce, angesichts des vorherrschenden Fachkräftemangels 
zusätzliche Kapazitäten zu scha�en B Hebel Fachkräfte . 

Digitaler Gewerbesteuerbescheid
Maschinenlesbar, e�zient, papiersparend: In immer 
mehr Städten und Gemeinden wird der Gewerbesteu-
erbescheid digit al zur Verfügung gestellt.
digitaler-gewerbesteuerbescheid.de

Digital die Umwelt schonen
Das Exzellenzcluster PhenoRob entwickelt nachhaltige 
landwirtschaftliche Anbausysteme für die P�anzen-
produktion mit K ünstlicher Intelligenz: ressourcen-
schonend, sensorgesteuert, präzise.

B �phenorob.de

Portal Lehren und Lernen in der 
digitalen Welt
Lehren und lernen in der digitalen Welt: Der Online-
Service bietet Arbeitshilfen und Unterstützung für 
zeitgemäßen Unterricht.
B �lernen ​-digital ​.nrw
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 �Skilling-Initiative für KI im Schulalltag, in der Ausbildung und in der 
Finanzverwaltung

Ein souveräner und kompetenter Umgang mit Künstli-
cher Intelligenz wird zunehmend wichtiger in Bildung, 
Beruf und Verwaltung. Im Juni 2025 hat die Landesre-
gierung daher die „Skilling-Initiative für Künstliche In-
telligenz“ gestartet 71. Diese verfolgt das Ziel, Lehrkräfte 
sowie Mitarbeitende der Finanzverwaltung praxisnah 
für den verant wortungsvollen Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz im Berufsalltag zu quali�zieren. Alle knapp 
200.000 Lehrkräfte und Schulleitungen sowie die rund 
33.000 Beschäftigen der Finanzverwaltung können 
von dem Angebot pro�tieren.  Die Lehrkräfte sollen 
durch digitale Lernpfade, Online-Sessions, Multiplika-

torenformate sowie praxisorientierte Materialien wie 
Prompt-Bibliotheken und Mini-Videos erreicht werden. 
Die Umsetzung übernimmt der gemeinnützig e Förder-
verein für Jugend und Sozialarbeit e.�V. In der Finanz -
verwaltung werden der �ächendeckende Zugang zu 
KI-Basiskompetenzen sowie �exible und kostenfreie 
digitale Lernmodule in der �nanzverwaltungseigenen 
Lernumgebung sichergestellt. Ziel ist es, die Finanzver -
waltung noch digitaler, leistungsfähiger und zukunfts-
fester zu machen und die digitalen Kompetenzen als 
Basis für moderne und attraktive Arbeitsplätze in der 
Verwaltung zu stärken.
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Andererseits werden viele Menschen durch diese Verän-
derungen verunsichert und sorgen sich um die Zukunft ih-
res Berufes. Auch hier unterstützt Nordrhein- Westfalen, 
z.�B. mit dem TalentKompass 72 des Ministeriums für Ar -
beit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW B�Bildung 
und Teilhabe .

Neben vielen Perspek tiven, welche die Nutzung von digi-
talen Prozessen und Künstlicher Intelligenz erö�nen, be-
stehen auch Risiken. Um Missbrauch vorzubeugen, ver -
stärkt Nordrhein-Westfalen deshalb seine Anstrengungen 
zur Cybersicherheit und zur Bekämpfung von Cybercrime. 
So richtet sich das Portal Cybersicherheit.NRW mit Infor -
mationen und Angeboten direkt an Bürgerinnen und 

Bürger sowie an Unternehmen. Zur Stärkung der Be -
kämpfung der Cybercrime wurden bei der Polizei Nord-
rhein-Westfalen sechs hochspezialisierte Kriminalin
spektionen Cybercrime mit neu gescha�enen 
Interventionsteams „Digitale Tatorte“ und neu eingestell-
ten IT-Spezialistinnen und -Spezialisten eingerichtet. Au-
ßerdem wurde im Cybercrimekompetenzzentrum des 
Landeskriminalamtes Nordrhein-Westfalen die Forschung 
zur künstlichen Intelligenz mit zusätzlichen Spezialistin-
nen und Spezialisten ausgebaut. Durch die Einführung ei-
nes Bachelorstudiengangs „Cyberkriminalistik – Digitale 
Forensik“ in Zusammenarbeit mit dem Cyber Campus 
Nordrhein-Westfalen werden Polizeivollzugsbeamtinnen 
und -beamte weiter quali�ziert und für die Bekämpfung 
von Cybercrime besonders ausgebildet. Ferner ist die Zen -
tral- und Ansprechstelle Cybercrime Nordrhein-Westfalen 
(ZAC NRW) bei der Generalstaatsanwaltschaft Köln und 
Staatsanwaltschaft Köln eingerichtet. Außerdem baut die 

Polizei Nordrhein-Westfalen ihre technische Infrastruktur 
zur digitalen Kriminalitätsbekämpfung aus.

Auf Seiten der Landesverwaltung werden ebenfalls innova-
tive Sicherheitslösungen eingesetzt, um die IT-Infrastruk -
tur zu schützen und Datenschutz zu gewährleisten. Hinzu 
kommen Angebote für die Kommunen und Unterneh-
men 73.

 Künstliche Intelligenz scha�t Entlastung in der Finanzverwaltung

Die Anwendung innovativer digitaler Tools erprobt die 
Finanzverwaltung bereits aktiv in der Praxis. Ausge-
wählte generative KI-Chatbots sind o�ziell für den 
dienstlichen Gebrauch unter klaren Rahmenbedingun-
gen und unter Wahrung des Steuergeheimnisses frei-
gegeben – etwa zur Texterstellung, Recherche oder 
Bildgenerierung. Ein entsprechender Erlass de�niert 
die organisatorischen und rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und sorgt für einen sicheren und verantwor -
tungsvollen Umgang mit den neuen Tools.

Ein weiteres Beispiel ist die Pilotierung einer 
KI-gestütz ten Recherchemöglichkeit in führenden  
juristischen Fachportalen. Ziel ist es, die mitunter 
aufwendige Suche nach relevanten Urteilen und Kom -
mentierungen erheblich zu beschleunigen und die 
Fachkräfte im Arbeitsalltag spürbar zu unterstützen. 

Auch in der Steuerveranlagung testet die Finanzver -
waltung ein KI-Modul mit dem Ziel, die Beschäftigten 
zu entlasten, eine Fokussierung auf komplexe Fälle zu 
ermöglichen und schnellere Steuerbescheide für Bür -
gerinnen und Bürger zu erreichen.

Der verantwortungsvolle Umgang mit der neuen Tech-
nologie s teht dabei immer im Mitt elpunkt: Mit klaren 
Regeln und unter fachlicher Kontrolle der Beschäftig -
ten wird sichergestellt, dass KI als sicheres Werkzeug 
zur E�zienzsteigerung und zur Verbesserung der Ser -
vices für die Bürgerinnen und Bürger dient. Die Finanz -
verwaltung hat in ihrer KI-Strategie den Human-in-the-
Loop-Ansatz verankert: Die KI unterstützt in der 
Vorbereitung und entlastet von Routineaufgaben, die 
Verantwortung und Entscheidungshoheit verbleiben 
immer bei den hochquali�zierten Beschäftigten.
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NRW.Genius 
Das Projekt NRW.Genius ist das zentrale Projekt des 
Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und 
Digitalisierung, um generative KI in der gesamten 
Landesverwaltung in großem Umfang und zugleich 
möglichst ressourcenschonend zur Verfügung zu 
stellen. Als Verwaltungsassistenz unterstützt NRW.
Genius die Beschäftigten bei ihrer täglichen Arbeit, 
etwa durch eine Rechercheassistenz mit intelligen-
ten Suchfunktionen und durch die Generierung von 
Textvorschlägen. Zeitaufwändige und manuelle Pro-
zesse können so stark vereinfacht und beschleunigt 
werden. Zugleich gewährleistet NRW.Genius einen 
sicheren Einsatz von generativer Künstlicher Intelli-
genz, da die Verarbeitung von Verwaltungsdaten mit 
Schutzbedarf in der hochsicheren Infrastruktur 
beim Landesbetrieb IT.NRW erfolgt. NRW.Genius ist 
zudem die zentrale Plattform der Verwaltung, um 
generative KI nachhaltig in Fachverfahren und be-
stehende IT-Systeme zu integrieren.
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